
Wahl der Delegierten zu den 
Deutschen Ärztetagen gemäß
§ 6 Abs. 2 der Hauptsatzung der 
Sächsischen Landesärztekammer
Der Deutsche Ärztetag ist die jährli-
che Hauptversammlung der Arbeits-
gemeinschaft der Deutschen Ärzte-
kammern. Die Kammerversammlung 
hat im Rahmen ihrer 53. Tagung am 
14. November 2015 folgende 12 
Delegierte und sechs Ersatzdele-
gierte (in der Reihenfolge der 
erreichten Stimmen) gewählt:

Delegierte:
1.	 Erik Bodendieck, Wurzen
	 FA für Allgemeinmedizin, N 
2.	 Dr. med. Thomas Lipp, Leipzig
	 FA für Allgemeinmedizin, N
3.	 Dr. med. Stefan Windau, Leipzig
	 FA für Innere Medizin, N
4.	 Dr. med. Steffen Liebscher, Aue
	 FA für Innere Medizin, N
5.	 Prof. Dr. med. habil. Uwe Köhler, 

Leipzig
	 FA für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe, A
6.	 Dipl.-Med. Petra Albrecht, Meißen
	 FÄ für Öffentliches Gesundheits-

wesen, FÄ für Hygiene und 
Umweltmedizin, A

7.	 Prof. Dr. med. habil. Dietmar 
Schneider, Leipzig

	 FA für Neurologie und Psychiatrie, 
FA für Innere Medizin, R

8.	 Prof. Dr. med. habil. Antje Berg-
mann, Dresden

	 FÄ für Allgemeinmedizin, N
9.	 Dipl.-Med. Sabine Ermer, Eilen-

burg
	 FÄ für Innere Medizin, A 
10.	Ute Taube, Berthelsdorf
	 FÄ für Allgemeinmedizin, N 
11.	Dr. med. Eberhard Huschke, 

Löbau
	 FA für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe, R
12.	Dr. med. Dietrich Steiniger, Rode-

wisch
	 FA für Orthopädie und Unfallchi-

rurgie, FA für Chirurgie, A 

Ersatzdelegierte:
13.	Dr. med. Jörg Hammer, Leipzig
	 FA für Chirurgie, N
14.	Dr. med. Rainer Kobes, Werdau
	 FA für Innere Medizin, A
15.	Dr. med. Dietmar Beier, Chemnitz
	 FA für Hygiene und Umweltmedi-

zin, R
16.	Dr. med. Mario Leimert, Neustadt
	 FA für Neurochirurgie, A

17.	Dr. med. Reiko Zarbock, Leipzig
	 FA für Allgemeinmedizin, N
18.	Dr. med. Bettina Hauswald, Dres-

den
	 FÄ für Hals-Nasen-Ohrenheil-

kunde, A

Beschlüsse der 53. Tagung der 
Kammerversammlung
Die Mandatsträger der Sächsischen 
Landesärztekammer fassten am 14. 
November 2015 folgende Beschlüsse:

Beschlüssvorlage 1:
Satzung zur Änderung der Berufs-
ordnung
Beschlussvorlage 2:
Satzung zur Änderung der Gebüh-
renordnung
Beschlussvorlage 3:
Wirtschaftsplan 2016

Bekanntmachung von Terminen
Der 26. Sächsische Ärztetag/54. 
Kammerversammlung findet am 
Freitag, dem 17. Juni 2016 und 
Sonnabend, dem 18. Juni 2016 und 
die 55. Kammerversammlung am 
12. November 2016 statt.

Prof. Dr. med. habil. Hans-Egbert Schröder
Knut Köhler M.A.
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Satzung  
zur Änderung der 
Berufsordnung der 
Sächsischen Landes­
ärztekammer

Vom 30. November 2015

Aufgrund von § 8 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 
und § 14 Abs. 3 des Sächsischen 
Heilberufekammergesetzes (SächsH-
KaG) vom 24. Mai 1994 (SächsGVBl. 
S. 935), das zuletzt durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 2. April 2014 
(SächsGVBl. S. 266, 267) geändert 
worden ist, hat die Kammerver-
sammlung der Sächsischen Landes-
ärztekammer am 14. November 

2015 die folgende Satzung zur 
Änderung der Berufsordnung der 
Sächsischen Landesärztekammer (Be
rufsordnung – BO) vom 24. Juni 
1998 beschlossen:

Artikel 1
Die Berufsordnung der Sächsischen 
Landesärztekammer vom 24. Juni 
1998 (genehmigt mit Bescheid des 
Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales, Gesundheit und Familie 
vom 17. Juni 1998, Az.: 52-5415.20/14, 
veröffentlicht im Ärzteblatt Sachsen, 
Heft 8/1998, S. 352), zuletzt geän-
dert mit Satzung vom 23. November 
2011 (genehmigt mit Bescheid des 
Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales und Verbraucherschutz vom 
22. November 2011, Az.: 26-5415.21/6, 

veröffentlicht im Ärzteblatt Sachsen, 
Heft 12/2011, S. 635) wird wie folgt 
geändert:

1. Im Inhaltsverzeichnis wird in der 
Überschrift des § 26 das Wort „Not-
falldienst“ durch die Wörter „Notfall- 
und Bereitschaftsdienst“ ersetzt.

2. § 10 Absatz 2 Satz 1 wird wie 
folgt neu gefasst:

„Der Arzt hat dem Patienten auf des-
sen Verlangen grundsätzlich in die 
ihn betreffende Dokumentation Ein-
sicht zu gewähren, soweit der Ein-
sichtnahme nicht erhebliche thera-
peutische Gründe oder erhebliche 
Rechte des Arztes oder Dritter entge-
genstehen.“



3. In § 15 Absatz 3 werden die Wör-
ter „59. Generalversammlung 2008 
in Seoul“ durch die Wörter „64. 
Generalversammlung 2013 in Forta-
leza“ ersetzt.

4. In § 18 Absatz 1 Satz 3 werden 
die Wörter „sich der Beitrag des Arz-
tes auf das Erbringen medizinisch-
technischer Leistungen auf Veranlas-
sung der übrigen Mitglieder einer 
Teil-Berufsausübungsgemeinschaft 
beschränkt oder“ gestrichen.

5. § 20 Absatz 2 wird wie folgt 
geändert:
a) Nach dem Wort „Witwe“ werden 
die Wörter „, seines Partners nach 
dem Gesetz über die eingetragene 
Lebenspartnerschaft“ eingefügt.
b) Das Wort „drei“ wird durch das 
Wort „sechs“ ersetzt.
c) Nach dem Wort „Kalenderviertel-
jahres“ werden die Wörter „, in dem 
der Tod eingetreten ist,“ eingefügt.

6. § 26 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift, in Absatz 1 
Sätze 1 und 2, in Absatz 3 und in 
Absatz 4 wird das Wort „Notfall-
dienst“ durch die Wörter „Notfall- 
und Bereitschaftsdienst“ ersetzt.
b) Absatz 1 Satz 3 wird wie folgt 
geändert:
aa) In Spiegelstrich 1 wird das Wort 

„hierzu“ durch die Wörter „oder 
langdauernder schwerer Erkrankung“ 
ersetzt und nach dem Wort „ist,“ 
die Wörter „den Anforderungen des 
Notfall- und Bereitschaftsdienstes 

gerecht zu werden und auch die Pra-
xistätigkeit nicht mehr in vollem 
Umfang ausgeübt wird,“ angefügt.
bb) Nach dem Spiegelstrich 1 wird 
folgender Spiegelstrich eingefügt:

„ aus Altersgründen, wenn dadurch 
die Praxistätigkeit nicht mehr in vol-
lem Umfang ausgeübt wird,“.
cc) In Spiegelstrich 4 (neu) werden 
nach dem Wort „er“ die Wörter „in 
erheblichem Umfang“ eingefügt.
dd) In Spiegelstrich 6 (neu) wird nach 
dem Wort „gewährleistet“ das 
Komma durch einen Punkt ersetzt.
ee) Spiegelstrich 7 (neu) wird gestri-
chen.

c) Absatz 2 wird wie folgt neu 
gefasst:

„Für die Einrichtung und Durchfüh-
rung des kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienstes  ist auch die von der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sach-
sen erlassene Kassenärztliche Bereit-
schaftsdienstordnung vom 14. Mai 
2014 in der jeweils geltenden Fas-
sung bindend.“ 

Artikel 2
Die Satzung zur Änderung der 
Berufsordnung der Sächsischen Lan-
desärztekammer tritt am 1. Januar 
2016 in Kraft.

Dresden, 14. November 2015

Erik Bodendieck
Präsident

Dr. med. Michael Nitschke-Bertaud
Schriftführer

Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz hat 
mit Schreiben vom 25. November 
2015,  AZ 26-5415.21/6 die Geneh-
migung erteilt.

Die vorstehende Satzung zur Ände-
rung der Berufsordnung der Sächsi-
schen Landesärztekammer wird hier-
mit ausgefertigt und im Ärzteblatt 
Sachsen bekannt gemacht.

Dresden, 30. November 2015

Erik Bodendieck
Präsident
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